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SCHOULBUSBEGLEEDER 2012

IM RAHMEN DER UNTERRICHTSEINHEIT 
„UNSERE GEMEINDEVERWALTUNG – IM DIENSTE DER BÜRGER UND 

BÜRGERINNEN“ BESUCHTE DER CYCLE 3.2 DIE GEMEINDE

Am Kader vum Projet „Schoulbusbegleeder“ hunn di inte-

resséiert Schüler aus dem Cycle 4 eng Formatioun matge-

maach. Dës Formatioun war Donneschdes, den 16.Februar 

2012 vun 8:00 – 16:00 Auer an der Schoul, a gouf vum Här 

Laurent Goedert vun der Police Gréiwemaacher geleed. 

D’Schüler kruten erklärt wat hier Aufgaben 

als Schoulbusbegleeder sinn: z.B. kontrolléiren 

ob all Kand ugestréckt ass, oppassen, dass 

all Mensch sech korrekt behëllt, … an eventu-

ell Verstéiss der „Busmadamm“ oder dem Bu-

schauffeur  signaliséiren.

A Rollespiller hunn si och geléiert wéi si Kan-

ner, déi net ugestréckt sinn, uschwätze sollen. 

Déi grouss Konscht besteet heibäi doran, dass 

Im Gemeindehaus

Wir waren in der Gemeinde Niederanven. 

Lydie, eine Frau die auf der Gemeinde arbeitet, zeigte uns 

das Gebäude. 

Sie erklärte uns, für was die verschiedenen Personen verant-

wortlich sind. 

Es ist zum Beispiel eine Person für die Schulbusse zuständig. 

Eine andere für die Natur .Es gibt noch viele andere Zustän-

digkeiten auf der Gemeinde. 

Es gibt auch einen„ Concierge“, der aber auch für die Hei-

zung und das Licht sorgt. Er soll auch kontrollieren, ob die 

Putzfrau gut putzt. 

In der Gemeinde gibt es drei Stockwerke. Nathalie

si ganz bestëmmt optrieden an trotzdem ëmmer frëndlech 

bleiwen. Den Här Goedert huet si och drop higewisen, dass 

hier eege Sécherheet ëmmer Virrang huet an si sech kenger 

Gefor brauchen auszesetzen. 

All Kandidat huet begeeschtert, motivéiert a konzentréiert 

matgemaach. 

Owes, op enger feierlecher Réceptioun, krut all Schoulbus-

begleeder säin Diplom a seng Tenue iwerreecht.

Säit Ufank März erfëllen si hier Aufgab mat grousser Be-

geeschterung.
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Beim Bürgermeister

Wir waren beim Bürgermeister. 

Wir saßen an einem großen Tisch im Gemeinderatszimmer. 

Ein paar Kinder standen. Der Bürgermeister saß in der Mitte. 

Christian und Valerie saßen neben ihm. 

Er war ein bisschen im Stress, aber sehr nett.

Claude Kaufmann schoss vier Fotos. 

Wir alle waren ziemlich aufgeregt. Jan fing an mit seiner 

Frage, danach kam Clotilde und so ging es weiter. Der Bür-

germeister antwortete sehr geduldig. Als der Tisch mit sei-

nen Fragen fertig war, war es leider schon Zeit zu gehen. Die 

anderen konnten ihre Fragen nicht mehr stellen. 

Wir verabschiedeten uns und gingen zu Fuß zurück in die 

Schule.

Hannah - Valérie

12.03.2012 : INTERVIEW MIT DEM 
BÜRGERMEISTER RAYMOND WEYDERT

Macht der Beruf Bürgermeister Spaß?

Bei Hochzeiten, Festen, guten Arbeiten, ja, bei Begräbnissen 

und Nachbarstreit, nein.

Wie lange pro Tag arbeiten Sie?

30 Stunden die Woche, also 5 Stunden pro Tag

War es Ihr Traum Bürgermeister zu werden?

Ich wohnte als Kind in Mompach. Mein Großvater und mein 

Vater waren Bürgermeister. Das Büro war bei uns im Haus. 

Mein Bruder und ich, wir haben zugehört. Bei Hochzeiten 

zündeten wir Knupperten. Politik hatte ich im Blut. Ich habe 

aber nie gedacht Bürgermeister oder Deputierter zu werden. 

Ich bin jetzt 10 Jahre Bürgermeister.

Wie wurden Sie Bürgermeister?

1993 ging ich zuerst bei den Wahlen mit und wurde gleich 

gewählt. Ich war Schöffe. 2002 wurde ich Bürgermeister.

Was war Ihr Beruf?

In Mompach ging ich in die Primärschule und in Echternach 

in den Collège, dann auf die Universität wo ich Ingénieur  

Agronome gelernt habe. 

1974 habe ich im Landwirtschafts-ministère gearbeitet.

1984 habe ich viel mit Statistik zu tun gehabt. Ich bin viel 

gereist.

Dann habe ich im Weinbauinstitut gearbeitet. Ich habe mich 

viel mit Weinbau, Natur und Umwelt beschäftigt.

Als ich Deputierter wurde habe ich dort aufgehört.

Waren das Ihre Traumberufe?

Als Kind wollte ich Apotheker werden.

Wie viele Leute arbeiten auf der Gemeinde?

Zusammen 100, davon 25 im Haus

Wird die alte Sporthalle renoviert?

Prefalux macht ein neues Dach mit Sonnenkollektoren. Auch 

kommen neue Sanitäranlagen hin. Eine Innenarchitektin 

plant eine neue Buvette und eine neue Bühne für den Loisi.

Wird der Schulhof noch erneuert?

80% ist fertig. Im Hof der Spielschule wird noch gearbeitet 

und es kommt noch eine Umzäunung.

Auch kommt der Container aus dem Hof.

Die Kinder des 3.2 danken dem Bürgermeister für dieses In-

terview


